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Viertelſährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Ahnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
222 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courier werden an

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.,

genommen Jn Leipzig in derC r 0 n r 4 C r Buchhandtung von H. Kirchner,
O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortkſchkeit der Verlags Expeditiot
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die füd den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

m rJ r. 291. Halle, Freitag den 12. December
Hierzu eine Beilage.

1845.

o r v 7 WDeutſchland.
Berlin, d. 10. Dec. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Pionier Klei der Sten Pionier Abtheilung die Ret-
tungsMedaille am Bande zu verleihen ſo wie

Die vortragenden Räthe beim FinanzMiniſterium, Ge
heimen Finanz-Rath Henning zum Geheimen Ober-Finanz-
Rath, und Geheimen Bergrath von Oeynhauſen zum
Geheimen Ober-Bergrath zu befordern.

Se. Excellenz der General- Lieutenant und kommandirende
General des öten Armee-Korps, Graf von Brandenburg,
iſt aus Jtalien, und Se. Excellenz der General Lieutenant
und General- Adjutant Sr. Majeſtät des Köoönigs, v. Neu-
mann, von Neu-Strelitz hier angekommen.

Wie man hoöört, werden die Landtags Abſchiede gleich
nach Weihnachten veröffentlicht werden. Man vermuthet,
daß im Februar die Ausſchuſſe aus den verſchiedenen Pro-
vinzen zuſammenberufen werden da die Zeit immer naher
rückt, auf die Ausführung der beabſichtigten großen Eiſen
bahn welche die Provinz Preußen mit den übrigen Provin
zen verbinden ſoll, bedacht zu ſein, und eine ſolche Ausfüh-
rung wegen der dazu erforderlichen bedeutenden Geldmittel
ohne Zuſtimmung der Stände nicht bewerkſtelligt werden
kann. Dieſer Gegenſtand wird ohne Zweifel im Einverſtänd-
niß mit den Vertretern der Nation hinſichtlich der Herbei-
ſchaffung der außergewöhnlichen Mittel beſeitigt werden, und
wenn fruher angefuhrt worden iſt, daß der Staat zur Er-
ledigung dieſer belangreichen Sache einen anderen Weg als
den bezeichneten zu wahlen geſonnen geweſen ſei und bereits
Schritte in dieſer Beziehung gethan habe, ſo iſt dieſe Ver
muthung, die ſich nur auf die Reiſe eines hieſigen be-
kannten Mannes nach England grundete, in dem amtlichen
Organ in der „Allg. Preuß. Ztg.“, widerlegt worden. Es
durfte wohl nicht zu erwarten ſein, daß der Staat den be-
abſichtigten Bau der bezeichneten großen Eiſenbahn fallen

geben werden können, daß der Bau dieſer Bahn auf die
Geſtaltung unſeres ſtändiſchen Weſens im Sinne des Fort-
ſchrittes bedeutend einwirken werde.

Mehrere Blatter berichten zwar, daß der frühere Mini-
ſter des Jnnern, Graf von Arnim, von ſeinen Guütern hie-
her gekommen ſei, um wieder ein Portefeullle zu uüberneh
men; ſo viel man jedoch vernimmt, hat der Graf lediglich
die Abſicht, den Winter in der Hauptſtadt zuzubringen, wie
dies viele große preußiſche Gutsbeſitzer thun, die der hohe-
ren Ariſtokratie angehoöören.

K Berlin, den 8. December. Wie alljährlich werden
auch diesmal beim Jahreswechſel wieder allerlei Verſuche zur
Hebung unſerer periodiſchen Preſſe gemacht. Schade um die
ſchönen Kräfte und den regen Willen, der auf dieſe Weiſe
ſo oft nutzlos bei uns vergeudet wird das Terrain iſt hier
nicht günſtig. Diesmal will man es indeß recht nachhaltig
verſuchen. Eine große Zahl hieſiger Schriftſteller hat ſich
verbunden, um bei vier verſchiedenen Verlegern eben ſo viel
verſchiedene, jedoch durch ein inneres Band zuſammenhän-
gende Monatsſchriften erſcheinen zu laſſen, deren jedes ein
zelne dann in einer folgenden Woche des Monats ausgege-
ben wird, ſo daß auf dieſe Weiſe eine Art von Wochenſchrift
zu Stande käme. Die Monatsſchriften ſollen behandeln:
Politik, Rechtswiſſenſchaft, Nationalöokonomie und Volks-
aufklärung (Schule und Kirche). Die Redacteure ſind Dr.
Nauwerk, Aſſeſſor Volkmar, Dr. Rutenberg, Stadtverord-
neter Runge, Dr. Theod. Muügge und Dr. Zabel. Fruüher
verſuchte bereits ein hieſiger Verleger eine Wochenſchrift zu
begrunden, indem er vier, dem Titel nach jedoch ſehr gleich
lautende Monatsſchriften in den vier verſchiedenen Wochen
des Monats ausgab. Dies hinderte die Poltzei, indem ſie
es fur eine Umgehung des Geſetzes erklärte. So verſucht
man es nun mit verſchiedenen Verlegern und verſchiedenen
Redacteuren; von allem andern, als da iſt Cenſur 2c., ganz
abgeſehen, fragt es ſich nur, ob die nothwendige geiſtige Ein-

laſſen wird, und ſomit möchte der Vorausſetzung Raum ge- heit des Redactionskollegiums lange vorhalten wird.



Jn Betreff der Anerkennung des Deutſch Katholicis-
mus von Setten des Staats will man wiſſen, daß dieſelbe
erfolgen würde, ſo wie das Dogma von der Gottesſohnſchaft
Jeſu Chriſti in das Leipziger Glaubensbekenntniß aufgenom-
men waäre. Es iſt dies um ſo glaublicher, als dem Herrn
Czerski in Schneidemühl, der bekanntlich jenes Dogma vollig
anerkennt, bereits länger von Seiten des Kultusminiſterii
aufgegeben iſt, in Verbindung mit den andern ihm geiſtes
verwandten Gemeinden ein Glaubensbekenntniß aufzuſetzen
und dies zur ſtaatlichen Genehmigung vorzulegen. Der
bekannte, um humaniſtiſche Beſtrebungen jeder Art hochver-
diente Regierungsrath v. Turk zu Glieneke bei Potsdam hat
der dortigen deutſch katholiſchen Gemeinde für ihre Kirche
ein ſehr werthvolles Gemälde, Chriſtus am Kreuze, wie er
zu Maria und Johannes ſpricht, darſtellend, als Geſchenk
übermacht. Es iſt dies in ſofern allgemeiner intereſſant, als
dabei vielleicht die Frage, ob in den deutſch- katholiſchen
Kirchen Bilder als Kunſtwerke aufgehängt werden durfen,
zur Entſcheidung kommt. Bis jetzt ſind die Meinungen dar-
uber ziemlich verſchieden.

An die Stelle des verſtorbenen Kammergerichtspraäſiden-
ten v. Bülow bezeichnet man hier vornehmlich den Viceprä
ſidenten des Oberlandesgerichts zu Magdeburg Herrn Bon-
ſert als vermuthlichen Nachfolger. Doch cirkuliren, wie das
gewöhnlich iſt, auch zahlreiche andere Namen.

Aus dem Badiſchen Oberlande, d. 1. Dec. Meh
rere evangel. proteſtant. Geiſtliche, welche an der in Freiburg
im Breisgau abgehaltenen Verſammlung von evangeliſchen
Kirchenfreunden Theil genommen, ſind deswegen von dem
großherzogl. erangel. Ober Kirchenrathe in Karlsruhe durch
ihre vorgeſetzten Dekanate zur Verantwortung gezogen wor-
den, und unter denſelben auch Stadtpfarrer und Profeſſor
Dittenberger in Heidelberg, weil er jener Verſammlung auch
beigewohnt, durch das dortige Dekanat.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. Dec. Geſpannt iſt man jetzt auf den

Jnhalt der Botſchaft des Präſidenten der Vereinigten Staa-
ten. Sollte die Kriegserklärung vielleicht im Repräſentan-
tenhauſe Anklang finden, ſo wurde doch an ihrer Guthei-
ßung im Senate zu zweifeln ſein. Auch iſt Hr. Webſter,
der Führer der Whig-Partei, mit derſelben einem Kriege
init Großbritannien durchaus abgeneigt. Er hat namlich
in einer in Boſton gehaltenen Rede zwar das unbeſtreitbare
Recht der Vereinigten Staaten auf das ganze Oregongebiet
nicht in Abrede geſtellt, zugleich aber den Gegenſtand als
einen der Unterhandlungen und freundſchaftlichen Ueberein-
kunft bezeichnet. Die Anregungen zu der Möglichkeit eines
Krieges (meinte der Redner) ſchadeten faſt ſo viel, als der
Krieg ſelbſt denn ſie ſtörten alle Geſchäfte und Beziehungen
des Lebens. Was der Union Noth thue, ſei ein geſicherter
Frieden und die Ueberzeugung, daß der Friede geſichert blei-
ve, ſo lange keine gerechte vernunftgemäße Sache zum Kriege
vorliege. Der Schluß dieſer bemerkenswerthen Rede behan-
delt kurz die Tariffrage. Hr. Webſter erklärt ſich gegen die
angeblich von dem Praſidenten beabſichtigte Zollherabſetzung
auf 20 pCt. ad valorem und den Zwieſpalt in der Whig-
Partei, welcher das Entſtehen der ſ. g. Nativiſten erzeugt

abe.b Die Befeſtigungs- Arbeiten an der Kuſte werden mit un-

gewoöhnlichem Eifer betrieben, und allein im Geſchützamte
iſt die Zahl der Arbeiter vervierfacht. Zu Sheerneß Ply-
mouth, Portsmouth, Pembroke und an vielen anderen Punk-
ten der Jnſel werden nach einem neuen Prinzipe Ein-Kano-

nen-Batterien errichtet; nach Jerſey und andern exponirten
Jnſeln, ſo wie nach dem Cap der guten Hoffnung und meh-
reren Kolonien werden große Maſſen ſchwerer Kanonen ge
ſchickt, und eine bedeutende Anzahl von Blockſchiffen mit
ſchwerer Armatur zur Vertheidigung der Kuſten ausgeruſtet.

Herr Waghorn trifft Vorkehrungen zu 6 Probereiſen
der indiſchen Ueberlandpoſt auf der Route über Trieſt gegen
die uber Marſeille. Es wird mit Nächſtem ein Meeting der
London Bast India and China Association ſtattfinden,
damit die Kaufleute der City die 6 Sommer und Winter-
monate beſtimmen, in welchen die Probereiſen ausgeführt
werden ſollen, um alle Zweifel über die Vorzuge der Trie-
ſter Route zu beſeitigen.

Vermiſchtes,
Berlin. Am 1. Oktober, Abends, fand an der

Franzoöſiſchen und Friedrichsſtraßen Ecke eine Schlägerei zwi
ſchen mehreren Männern ſtatt, deren Veranlaſſung nicht er-
mittelt iſt. Einer der Streitenden wurde hierbei von einem
Manne, der im höchſten Stadium der Wuth ſich befand,
ſo daß ihm der Geifer vor dem Munde ſtand, in den Dau-
men gebiſſen. Der Verwundete, ein Bedienter, machte an
fänglich nichts daraus, da die Wunde nicht bedeutend ſchien,
ſondern verwendete nur das gewoöhnliche Heilpflaſter dafür.
Nach Verlauf von 6 Tagen mußte er ſich jedoch zu Bett
legen. Am 8. Oktober wurde ein Arzt herbeigerufen. Die-
ſer fand ihn klagend über Schmerzen im Genick und in den
Kinnbacken. Die Knochen und die Sehnen des Nagelge-
lenks an dem verwundeten Daumen lagen eniblößt, und
die Wunde ſelbſt war in Verjauchung übergegangen. Am
Abend verſchlimmerte ſich der Zuſtand des Kranken, und es
traten heftige Krämpfe ein, an denen er in der Racht zum
9. Oktober verſtarb. Es ſteht erfahrungsmäßig feſt, daß
Bißwunden zur Wuth gereizter Thiere, auch wenn dieſe
nicht wirklich wuthkrank ſind, dennoch bei den Gebiſſenen
die Wuthkrankheit hervorbringen können. Man vermuthet,
daß der in die Wunde eindringende Wuthgeifer das die
Krankheit erzeugende Gift in ſich trägt. Der vorliegende
Fall ſcheint zu lehren, daß es mit dem Biſſe eines wüthen
den Menſchen gleiche Bewandtniß hat. Die G nick und
Kinnbackenſchmerzen, ferner die als „fuüürchterlich“ deſchrie-
benen Krämpfe, unter denen der Kranke im Bett immer
hoch auf geflogen ſein ſoll, ſind offenbar Symptome der
Waſſerſcheu.

Coblenz, d. 4. December. Unſere heutige Rhein
und Moſelzeitung, obgleich nur zur Hälfte bedruckt, ent
hält doch eine wichtige Nachricht, nämlich daß in Trier die
römiſche Elfenbeintafel angekommen ſei, welche die Ueber
bringung des h. Rockes nach Trier durch den Biſchof Agr
tius darſtellt. Die Welt ſoll nun mit einer Lithographie
dieſer Tafel beſchenkt werden, damit ſie erkenne, daß die
Herren Gildemciſter und v. Sybel Unrecht haben, die Aecht
heit der Reliquie zu beſtreiten.

Dr. Szerlecki, auf vielfältige praktiſche Erfahrung
geſtutzt, empfiehlt die Bierhefe als das einfachſte und wirk
ſamſte Mittel, um die Folgen von Verbrennungen zu be
kämpfen. Er ſtreicht eine Schicht Hefe auf Leinwand, legt
ſie auf die verbrannte Oberfläche, und läßt dies erneuern,
ſo wie die Hefe anfängt zu trocknen. Der guünſtige Erfolg
iſt um ſo mehr geſichert, je fruüher das Mittel angewen-
det wird.

Auf dem Markt zu Weimar ſind am 29. Novem-
ber bluhende Veilchenſträuße zum Verkauf ausgeboten wor-
den, die man im Freien gepflückt hatte.



Bekanntmachungen.
Holz- Verſteigerung.

Jn der Oberförſterei Rothehaus, Un-
terforſt Ellerborn, Forſtort Haide, un
mittelbar an der Sollnitzer Grenze, ſollen

circa 360 Stuck Eichen
auf dem Stamme meiſtbietend verkauft
werden.

Termin hierzu habe ich auf
Dienstag den 23. Dec. d. J.

fruß 10 Uhr
an Ort und Stelle anberaumt, und wollen
ſich Kaufluſtige zunächſt im Forſthauſe zu
Ellerborn einfinden.

Es wird bemerkt, daß ein Theil der
zum Verkauf kommenden Eichen als Nutz-
bolz brauchbar iſt, daß ſolche, da ſie bis
zum 1. Juli k. J. ſtehen bleiben, nach
Befinden geſchalt werden konnen, und daß
die Zahlung binnen 14 Tagen, vom Zu-
ſchlage ab gerechnet bei der Forſtkaſſe in
Strohwalde bewirkt ſein muß. Die
übrigen Bedingungen werden im Termine
ſelbſt bekannt gemacht werden.

Rothehaus, den 9. Dec. 1845.
Der Königl. Oberfoörſter

Gotting.
Wwas wung

Holz-Auetion.
Sonnabend den 20. Dec. d. J.

Vormittags 9 Uhr
ſollen in den beiden Forſtorten, die Zorges
und der Lindberg bei Lieskau, circa 250
Schock Haſelnuß- und eichenes Wellholz,
8 Schock eichene Hordenpfaäähle, ſowie 20
Schock Haſelnuß- und birkene Reifſtangen,
unter den im Termin bekannt zu machen-
den Bedingungen öffentlich meiſtbietend ver-
auctionirt werden.
Lindberge beginnen.

Vorwerk Gimritz bei Halle,
den 10. Dec. 1845.

Carl Bartels.
M r

Es iſt richt lebhaft in unſerer Stadt
geworden, ſo lange die auewartigen Klei-
derverkaufer hier ſind und namentlich un
ter den Schneidern der aärmern Klaſſe, in-
dem die Käufer ſchon in den erſten Tagen
ſehen daß die Sachen ohne eine Umarbei-
tung den heiligen Chriſt nicht erleben, mit-
tin den Schneidern her nichts verloren
geht denn wancher arme Schneider ware
nicht zu der Arbeit gekommen, um ſich ei-
nen heiligen Chriſt verdienen zu können.
Möchte der Himmel ſie noch lange hier be-
balten, es finden ſich doch noch Kaufer!

Wicderverkaufer

Gw

erhalten in allen führenden Artikeln einen

Der Verkauf wird im

buch für Hausfrauen und Kochinnen.
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Jn allen Buchhandlungen iſt ſtets vorräthig:

„Antonie Metzner
Die ſich ſelbſt belehrende Köchin,

oder allgemeines deutſches Kochbuch für bürgerliche Haushaltungen. Enthaltend:
grundliche und allgemein verſtandliche Anweiſungen, alle Arten von Speiſen, als
Suppen Gemüſe, Saucen, Ragouts, Mehl-, Milch und Eierſpeiſen, Fiſche,
Braten, Salate, Gelées, Paſteten, Kuchen und anderes Backwerk, Getränke c.
in ſehr kurzer Zeit ſchmackhaft bereiten zu lernen. Nebſt Küchenzetteln und Be
lehrungen über Anordnung der Tafeln, Tranchiren c. Ein unentbehrliches Hand

Nach vieljaährigen Erfahrungen bearbeitek.

Achte Auflage. Mir Abbild. 171 Sgr. Gebunden 20 Sgr.
Dieſes Kochbuch darf nicht nur jungen Damen, angehenden Hausfrauen und Kö-

chinnen, ſondern auch Speiſewirthen mit Recht empfohlen werden. Den beſten Beweis
ſeiner außerordentlichen Brauchbarkeit liefern wohl die ſchnell auf einander gefolgten
Auflagen dieſes nuützlichen und unentbehrlichen Buches.

Der reichhaltige Jnhalt dieſes Kochbuches iſt nachſtehender: 1) Allgemeine Be-
lehrungen. 2) Suppen, 150 verſchiedene Arten. 3) Kalteſchalen, 14 Arten. 4) Ein
gelegtes zu Suppen, 18 Alten. 5) Gemuüſe, 126 Arten. 6) Klöße und Fricaſſées,
38 Arten. 7) Saucen oder Bruhen, 74 Arten. 8) Vom Kochen und Braten des
Fleiſches, 130 Anweiſungen. 9) Fiſche, 63 Anweiſungen. 10) Mehl, Milch und
Eierſpeiſen, 85 Anweiſungen. 11) Puddings, 22 Arten. 12) Geſchmorte Obſtarten
und Salate, 38 Arten. 13) Gelées und Crèmes, 51 Arten. 14) Paſteten, Torten
und Backwerk, 103 Arten. 15) Eingemachtes, 27 Arten. 16) Kalte und warme
Getränke, 27 Arten. 17) Küchenzettel und Tafel Arrangements, nebſt Anweiſung zum
Tranchiren 2c. Man ſieht hieraus, daß nichts die Kochkunſt Betreffendes vergeſſen
ift, und daß es in diefem Buche auch nicht an Anweiſungen zu Gerichten der hööhern
Kochkunſt wangelt, woran Köchinnen, die ſich für dieſelbe ausbilden wollen, ebenfalls
ſehr gelegen ſein muß.

Weihnachtsgeſchenk für Damen.
Encyclopädie aller weiblichen Hauptkenntniſſe. Ein Lehr

buch zur ſichern Erwerbkunde und ein Rathgeber in allen Fallen des weib
lichen Wirkungskreiſes fur Maädchen und Frauen, von Caroline Leonhardt-
Lyſer und C. Seifer. Dritte vermehrte Auflage mit 22 Muſter-
tafeln und 9 neuen Holzſchnitten.

Man braucht nur den Inhalt anzugeben, um die Vielſeitigkeit des Werkes zu zei
gen. Es enthält: J. Das Stricken. Strumpfe, Handſchuhe, Nachtmützen, Jack-
chen, Röcke, Spitzen, Moos, Kinderzeug c. Perlenſtricken. Golddraht-,
Bouillon- und Watte-Stricken. II. Das Weißnähen. Das Zuſchneiden
der Wäſche. Die Güte und der Einkauf der Leinwand, Kattune 2c. III. Das
Sticken. Plattſtich. Blondiren. Sticken in Crepp, Tuch, Merino, Fiſchſchuppen,
Perlen, Chenille, Gold, Sammt und Haaren. Teppichnähen. Namenſticken.
Nähen in Wolle. IV. Das Filetſtricken. Franzen. Netze. Seidne Locken.
Schnuren. V. Die Behandlung der Wäſche und das Fleckenreinigen, bei
allen Zeugen und Farben. Das Platten. VI. Vom Ausbeſſern der Waſche, Da-
maſt, Seide, Geſtrickten 2c. Tambourinen. VII. Das Putz machen. Kragen. Pe-
lerinen. Hauben. Aufſätze. Toquen. Hüte. Aufſtecken der Filz und Strohhüte.
Das Blumenmachen. VIII. Kunſtſpiele. Beutel und Taſchen von Band, Frucht-
kernen, Wolle, Leder, Nelkenkörbchen, Spickfläſchchen, Ueberziehen von Drahtgeſtellen.
Klingeiſchnuren. Colliers. Perlenfbwals. Rübenbonquets. Bilder von Moos und
Rinde. Korkbilder. Schuhſtechten. Häkeln, Bandzacken. Froſchmäuler. Frivolitä
ten. Backerein zum Scherz. IX. Das Färben in allen Stoffen und Far-
ben. X. Das Serviettenbrechen, Tafeldecken und Serviren XI. Das
Vorhangaufſtecken und Dekoriren (vornehm und buürgerlich) XII. Die Fri-
ſirkunſt und Haarpflege. XIII. Die weibliche Schönheitépflege, durch-
geſehen von Dr. C. A. Schultze, proktiſchem Arzt in Dresden. XIV. Ueber gei-
ſtige und gemuüthliche Bildung der Frauen. Das junge Mädchen in allen
Lagen des Lebens. Die Braut und das Weib. Die Künſtlerin. Die Dame im Ge-
ſellſchaftskre ſe. Gewiß das ſchönſte G.ſchenk fur Mädchen und Frauen ja ſe bſt Lehr

anſehnlichen Rabatt dei Th. KHenning, rinnen, die beſte Mitgabe fur eine Braut, und das werthvollſte Ertſtück für eine mittelloſe
Papierhandlung, Leipziger Straße. Wittwe! Es iſt nett gebunden fur 2 Thlr. zu haben in allen deutſchen Buchhandlungen.

o T w.



Große SchnittwaarenAuetion,
Montag den 15, und Dienstag den

16. d. M. jedesmal Nachmittags 1 Uhr
ſoll am gr. Verlin Nr. 433 eine Par-
tie Schnittwaaren meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung verkauft werden.

J. H. Brandt.
J 22

Der Gemeinde Lettewitz und nament
lich dem Herrn Schulzen Dornau, den
Herren Lunekampf, Gottlob Dor-
nau, Rösler, Kunze, Voigt und
Bolze, den Wittwen Mennike und
Hammelmann, ſowie auch dem Herrn
Breidigam und dem Herrn Cantor
Schwarz exlaubt ſich Unterzeichneter bei
ſeiner Abreiſe von dort fur gutige Auf
nahme und Unterſtützung ſeinen aufrichti
gen Dank auszuſprechen.

Rothe Haus, den 8. Dec. 1845.
Carl Bremme,

Orgelbauer,

Blinden-Jnſtitut,
Zur WeihnachtsErfreuung unſerer Zg

linge empßng ich von Frau OLGR. N.
2 Thlr. und von B. 1 Thlr., welches den
freundlichen Gebern herzlich dankend ich
hiemit beſcheinige.

Halle, den 9. Dec. 1845.
Der Director des BlindenInſtituts.

Krauſe.

So eben iſt bei R Frieſe in Leip
zig erſchienen und in jeder Buchhandlung
u haben:g. 25Fabeln fur die Sugend

herausgegeben von

Eduard Maukiſch.
Mit vielen geiſtreichen Zeichnungen.

Geh. Preis 10 Sgr.
Ganz in der Manier von Speckters all

gemein beliebten FabelBuchern, aber nach
unſrer Meinung noch ſorgſamer und
feiner ausgefuührt, und dabei ungemein

billig.
Ant. Beßler, Schirmfabrikant,

Leipzigerſtraße Nr. 320,
empfiehlt als paſſendes Weihnachsge-
ſchenk alle Arten Regenſchirme, von den
ordinärſten bis zu den feinſten, Sonnen-
ſchirme, Promeneurs, Morgquiſen, Knicker,
Kinderſchirme, Spazierſtöcke, und ver-
ſpricht dei guter Waare die billigſten Preiſe.
Auch werden daſelbſt alle Reparaturen, ſo
wie das Ueberziehen der Schirme ſchnell
pnd billig gefertigt.

Echte SammetWeſten
à 2, 21 und 3 Thlr.Echt oſtindiſche ſeidene Taschentücher

à 12/2 und 2Echtfarbige Elberfelder 410.

empfiehlt in neuen Deſſins d i
ins und in grAuswahl O. D. h t

für die Jugend.
Die unterzeichnete Buchhandlung em iermipfiehlt hiermit Eltern und Jzu dem h Weihnachtefeſte die in ihrem Verkage e re

Vecker, K. F., Verfaſſer der Weltgeſchichte für die Jugeud) Erzäh
lungen aus der alten Welt für die Jugend. 3 Bande
mit 15 Stahlſtichen. 7te verbeſſerte Auflage. 8. Druck auf f. Maſchi-
r und ſauber cartonnirt. 1844. 2 Thlr. 20 Sgrnhalt: Ir Band. Ulyſſes von Jthaka, mit 5 St ſſti2r Band. Achilles, mit 5 Stahlſtichen. 3r ewie r Band. Kleinere griechiſche
ecker's Erzahlungen aus der olten Welt haben ihren claſſiſchen Werth fur Bir De ſechs Auflagen bewährt. Sie u i vie

iſ are ch ganz Deutſchland verbreitet, und trotz vieler und ſelbſt ven e Nachahmungen noch immer die beſte W e v
Jugend, welche aus dem reichen Sagenſchatze des helleniſchen Alterihums eine anzie-
hende Unterhaltung und anregende Lectüre ſchöpfen will.

Als Ater Theil erſchien hierzu unter dem Titel:
Die Geſchichte der Perſerkriege nach Herodot fur die Jugend

bearbeitet von F. J. Günther. 8. 1342. cart. 1 Thlrwelche den jugendlichen Freunden der griechiſchen Vorzeit ebenfalls höchſt willkommen

ſein wird, da ihnen hier in einer gelungenen Begarbeitung ein Auszug aus dem erſten
großen Geſchichtswerke, welches die Griechen durch Herodot, dem Vater der G
ſchichte, bekommen haben, dargeboten wird.

c O v 4a deutſcher Gedichte für gelehrte Schulen, von
r. Th. Echtermeyer. Vierte verbeſſerte und ver-

re Auflage, herausgegeben von R. H. Hiecke (Conrector und
rofeſſor am Domgymnaſium zu Merſeburg). 8. 1845J g) ſauber cartonn.Daß dieſe geſchmackvolle Auswahl aus den beſten deutſ inac v tſchen Dichtern, als; Au h i e Angſt. Grün, Hebel

e Hölty, Kind, Klopſto opiſch, Körner, L i22 Mathbiſſon, W. Müller, Platen, Drückert, Ealis, Sinrr,
hwab, Stolberg, Tieck, Uhland, Voß u. m. g., eine killigende An

er ennung gefunden hat, beweiſt die nach einem Zeitraum von acht Jahren nöthig ge
327 vierte Auflage, welche dem Publikum durch die Eleganz der außeren

usſtattung in Druck, Papier und Einband auch als ein zweckmäaßiges
und erfreuliches Weihnachtsgeſchenk recht ſehr empfohlen werden kann.

Buchhandlung des Waiſenhauſes in Halle.

Ein neugebautes Haus an der ſchönſten Lain nen Je ge der Promenade, Nr. 1492 a, mi12 heizbaren Stuben, 6 Kammern, 3 Kuchen, Waſchhaus, geraumigem Keller z

rungsgelaß 2c., iſt fur den feſten Preis von 4500 Thlr, zu verkaufen.

Beilage

C c



Beilage zu Nr. 291
d e s

Conrtriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Freitag den 12. December 1845.
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a

Deutſchland.
Cottbus, d. 4. Decbr. Es kann die fur unſere kleine

chriſt katholiſche Gemeinde freudige Nachricht mitgetheilt
werden daß uns heute von den Behoörden der hieſigen Stadt
eröffnet wurde, daß ſie uns eine kleine Unterſtützung von
jährlich 30 Thlr. auf drei Jahre vorläufig bewilligt haben,
wodurch die nöthigen Ausgaden beſtritten und mit Hinzufuü
gung anderer Beiträge und Beiſteuern ein kleiner Fond her
angebildet werden kann.

Düſſeldorf, d. 6. Decbr. Geſtern und heute fanden
die erſten Probefahrten auf der erſten Strecke der Köln-
Mindener Eiſenbahn (Deutz-Düſſeldorf) ſtatt. Nachdem die
Lokomotive geſtern nur bis zum Tunnel gefahren, ſetzte ſie
heute mit drei 60ſitzigen Waggons ihre Fahrt bis in den
hieſigen Bahnhof (Lokomotivſchuppen) fort und iſt dieſelbe,
wie wir erfahren, ganz nach Wunſch von Statten gegangen.

Hamburg, d. 6. December. Vor wenigen Tagen iſt
in unſerm Hafen eine Ladung roher Seide aus China ange-
kommen, etwa 460,000 Mk. Bko. an Werth. Die eine
Hälfte iſt fur England, die andere für eine deutſche Fabrik
beſtimmt. Zum erſten Mal wird rohe chineſiſche Seide in
ſolcher Menge nach Europa gebracht wahrſcheinlich wird
aber ganz beſonders der Seidenhandel zwiſchen unſern nord-
lichen Häfen und den chineſiſchen ſehr lebhaft werden. Die
Seidenſtoffe dürften in der nächſten Zeit bedeutend im Preiſe
ſinken. China producirt eine ſo ungeheure Maſſe Seide,
daß es nicht im Stande iſt, dieſelbe zu verarbeiten. Die
Qualität der chineſiſchen Seide ſteht der italieniſchen nach,
ſie hat etwas Harſches, Rauhes, iſt übrigens ſehr ſchön.
Breslau, d. 8. Decbr. Ein hieſiges Handlungshaus
hatte einen von Zittau abgegangenen rekommandirten Brief
ohne die Jnlage von 2090 Fl. in öſterreichiſchen Banknoten
empfangen. Es hat ſich jetzt, wie wir aus ſicherer Quelle
erfahren und im Jntereſſe des durch den Fall beunruhigten
Publikums wie der Poſtverwaltung mittheilen, ergeben, daß
der Brief in Zittau, vor der Aufgabe zur Poſt von einem
Lehrling, gegen den die Unterſuchung ſchwebt, ſpoliirt wor-
den iſt.Ränchen, d. 6. Decbr. Der Koönig hat heute die

Ständeverſammlung mit folgender Rede eroffnet:
„Meine Lieben und Getreuen, die Stände des Reichs! Ver

trauen wünſchte Jch bei der Eröffnung des vorigen Landtags, und
Vertrauen, volles Vertrauen wurde Mir am Ende deſſelben, der
fich aufs glänzendſte abſchloß, und das Land befand ſich wohl da
bei. Gott hat Mein Haus geſegnet, hat Mich dreifachen Groß-
vater werden laſſen. Auch Meine Enkel, hoffe Jch, werden die
Liebe erben, die Mich für Mein Volk durchdringt. Meinen Lie
ben und Getreuen, den Ständen des Reichs, wird die Nachwei-
ſung über die Verwendung der Staatseinnahme für die Jahre
1841/42 1843,44, ſowie jene über den Stand der Staats
Schulden Tilgungskaſſe in den nämlichen Jahren vorgelegt wer
den, desgleichen ein neues Ausſcheidungsgeſetz, ein Forſtgeſetz für
den Theil des Königreichs dieſſeits des Rheins, und Verbeſſerun
gen des jenſeits bereits beſtehenden, eines über Wieſenkultur, über

h
m

Hut e und Weiderechte, ferner Eiſenbahnen betreffende, und einige
andere. Jn dieſer Zeit vielfacher Aufregung zeichnet ſich durch
ſeine Haltung Mein Volk rühmlich aus. Erhebend iſt das Ge-
fühl, König eines ſolchen zu ſein. Möge ſich gleichfalls dieſer
Landtag ſo auszeichnen.“

Das Frankf. Journal berichtet aus Marburg: Jor-
dan bleibt bis auf weiteres ſuspendirt. Der Senat hatte ſich
um Aufhebung der Suspenſion nach Kaſſel gewendet, worauf
ihm durch den Regierungsbevollmaächtigten Geheimrath Moller
Obiges eröffnet wurde.

Auch in Kurheſſen iſt der Staat mit der roömiſch-ka-
tholiſchen Kirche in Conflict gerathen. Die Regierung hat die
Anſtellung von Prieſtern verboten, die in der Jeſuitenlehran-
ſtalt Collegium germanicum zu Rom ihre Studien gemacht
haden. Der Biſchof ſucht dieſes Verbot dadurch zu umgehen,
daß er dergleichen Prieſtern die entſprechenden Kaplaneien blos
„proviſoriſch“ übertraagt. Dies will die Regierung nicht dul-
den, und die biſchoöfliche Behörde iſt aufgefordert worden, zwei
ſolchen proviſoriſch angeſtellten Kaplanen die Ausuübung der
geiſtlichen Functionen nicht weiter zu erlauben.

Belgien.
Bruſſel, d. 5. Decbr. Ein fur Deutſchlands Handel

höchſt wichtiger Gegenſtand „die freien Lagerhäuſer“ kam in
der geſtrigen Kammerſitzung zur Sprache. Einige Redner
ſuchten zu beweiſen, daß Freihafen und Frei-Entrepots Bel-
giens Jnduſtrie heben wurden. Andere erklärten jedoch das
Gegentheil. „Freilagerhäuſer ſeien ein neues Zugeſtändniß
fur Deutſchland, das uns die preußiſchen Uniformen bald
nach Antwerpen bringen wurde und wogegen ſie proteſtiren
muüßten.“

Frankreich.
Paris, d. 4. December. Jbrahim Paſcha iſt in Mar-

ſeille, wo er einige Tage verweilen will, ſehr zuvorkom-
mend aufgenommen worden. Das Militair war bei ſeiner
Landung in Spalier aufgeſtellt und der Commandant holte
den Paſchw in einem Staatswagen ein. Er wohnt in einem
Handlungshauſe bei den Gebr. Paſtré, wo ſich beſonders
eine große Anzahl Damen zu ſeinem Empfange eingefunden
hatte. Reſchid Paſcha war mit Jbrahim nicht zuſammen
getroffen; wie der Toulonnais meldet, wird der turktſche
Miniſter die Ueberfahrt auf der franz. Dampffregatte Asmo-
die machen. Ueber Malta erhält man intereſſante Nachrich-
ten aus Tunis. Die früheren Angaben, daß der Bey die
Titel und Wurden, welche ihm der Sultan uberſendet, um
ihn damit zu ſeinem Vaſallen zu machen, freundlich ange-
nommen, waren ungegrundet; im Gegentheil hatte der Bey
den osmaniſchen Geſandten nach dem Cavallerielager trans-
portiren und dort bis auf Weiteres ſtreng bewachen laſſen.
Es war ihm verboten, nach der Stadt zu kommen. Auch
die befremdende Angabe, daß der turkiſche Abgeſandte dem
Bey den Orden der Ehrenleglon uüberbringen ſollte, iſt un
gegruündet. Das große Band dieſes Ordens wird dem Bey
durch einen Beamten des franz. Miniſteriums des Auswarti-



gen uberbracht, der mit der franz. Kriegsbrig, der Meſſager,
von Malta aus nach Tunis abging.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. December. Der heutige miniſterielle

Standard widerſpricht den von den Times geſtern gegebenen
Nachrichten: 1) daß das Parlament in der erſten Januar-
Woche zuſammentrete, 2) die Miniſter eine Reform der Ge
treidegeſetze beſchloſſen haben, 3) die projectirte Reform in
der Thronrede angekundigt würde, und ſagt vielmehr: das
Parlament wird nicht in der erſten Januar-Woche, ſon-
dern zur gewöhnlichen Zeit berufen werden das Cabinet
iſt noch zu gar keinem Beſchluß uber die Getreide Geſetze
gelangt; die dritte Nachricht zerfällt alſo ſofort in ſich.

Die Times beſtätigt die Angabe der neueſten Poſt aus
den Vereinigten Staaten, daß dem dortigen britiſchen Ge-
ſandten, Herrn Pakenham, von dem amerikaniſchen Staats-
Secretair angeboten worden ſei, die Unterhandlungen uüber
den Oregonſtreit auf Grund einer Grenzfeſtſtellung des 49.
Breitengrades wieder aufzunehmen. Eben ſo richtig ſei es
auch, daß Herr Pakenham dieſen ſchon in den Jahren 1818,
1824 und 1826 von der Unions- Regierung gemachten Vor-
ſchlag, den 49. Grad als beiderſeitige Grenze feſtzuſtellen,
abgewieſen und Herr Buchanan, der amerikaniſche Miniſter,
darauf denſelben wieder zuruckgenommen habe. Die Times
bemerkt, daß die britiſche Regierung jetzt ſo wenig wie fru-
her auf einen Vertrag eingehen koönne, durch welchen ſie auf
die wichtigſten Anſiedelungen der Hudſondsbay- Geſellſchaft
und auf das ganze Thal des Columbia Verzicht leiſten wur
de. Nicht zu bezweifeln ſei ubrigens, daß der Praſident
Polk in dieſem zuruckgewieſenen Erbieten, daß er als das
äußerſte Zugeſtändniß hinſtellen werde, welches die ameri-
kaniſche Regierung machen konne, einen neuen Vorwand
zur Anempfehlung gewaltſamer Maßregeln finden, und daß
er letztere vorſchlagen werde. Die Times erwartet jedenfalls
den Antrag, daß der Kongreß das Aufhoören der ſeitherigen
gemeinſamen Beſitzhaltung nach abgelaufener einjähriger Kün-
digungsfriſt beſchließen und anordnen ſolle; ſie glaubt in-
deſſen daß das Schickſal dieſes Antrages, der zweifelsohne
im Repraäſentantenhauſe mit großer Mehrheit durchgehe, im
Senate ſehr zweifelhaft ſei, und daß der Praſident Polk
von letzterem die Verwerfung deſſelben nicht bloß erwarte,
ſondern ſogar wunſche, weil er alsdann ſeine Popularität
im Weſten geſichert und zugleich den Krieg beſeitigt ſehen
wurde.

Vermiſchtes.
Die Gemeinde Escalan in den Landes (Frankreich)

iſt kurzlich von einem furchtbaren Ungewitter heimgeſucht
worden, das, obgleich faſt nur momentan doch anſehnlichen
Schaden angerichtet hat. Nach einigen ſchönen Tagen wurde
die Atmoſphäre plötzlich ſo verdunkelt, wie bei einer totalen
Sonnenfinſternlß. Ein gewaltiger Blitz, dem ein krachender
Donnerſchlag folgte, durchbrach das Gewoölk. Gleich dar-
auf wieder tiefſtes Dunkel. Die Exploſion dabei war ſo
ſtark, daß die Thurmglocken funfzig Schritt weit fortge-
ſchleudert wurden. Ein Bauerwagen mit zwei Ochſen be-
ſpannt, wurde im elgentlichſten Sinne zerſplittert, und el-
nem der Thiere der Kopf ſo abgeriſſen, als hätte eine Rie-
ſenhand ihn mit der Art heruntergehauen. Das andere
Thier und die auf dem Wagen ſitzenden Perſonen blieben
völlig unverſehrt. Ein Heuhaufen wurde auf das Schul-
haus gehoben das er ganz bedeckte. Es iſt bei dieſem
Ereigniß kein Menſch verungluckt, obwohl mehrere ganz er
ſtarrt von der Wirkung des Schlages waren,

An der Rhone bei Tarascon wird ein gigantiſches
Bauwerk unternommen, nämlich ein Viadukt von 490 Me
tres (1500 Fuß) um die Eiſenbahn von Cette nach Beau-
caire mit der von Marſeille nach Avignon in Verbindung
zu ſetzen. Mit ſieben großen Bogen, jeder von 180 Fuß
Spannung, wird man uber den Fluß gehen. Die Bogen
ſollen von Gußeilſen konſtruirt werden die Pfeiler werden
in gothiſcher Form aufgzerichtet. Das Ganze muß ſomit
zugleich ein Bau von der impoſanteſten Aeußerlichkeit werden.

Es iſt einem Englichen Chemiker, Drayton, gelun-
gen, die Glasplatten mit einer ganz dunnen Silberſchicht
zu uüüberziehen und auf dieſe Weiſe erhält man die reinſten
glanzendſten Spiegel, die man je geſehen hat.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. SBelde)
Magdeburg, den 10. December. (Nach Wispelsn.)

Weizen 52 63 Gerſte 32 34Koga Hafer 23 2Nordhauſen, den 5. December.

Weizen 2 10 A bis 2 15Noggen 24 2Gerſte 1 e. 3 1 r uHafer 2 23 9 26 eRüböl, der Centner 13
Leinöl, der Centner 1212

r 77

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 10. December Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß t 30ll,
am 11. December Morg. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 10 December: 28 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. December.

Jm Keonprinzen z Hr. Hofrath Strauß a. Lübeck. Hr. Ritterguts
beſ. v. Krohfeld a. Wieſenthal. Hr. Partik. v. Herzer a. Heilbronn-
Hr. Ger.-Dir. Mühlich a. Kalbe. Die rrn. Kautfl. Winkop a. Leip
zig Schwabe a. Fürth, Wehniger a. Rheydt Palcou a. Paris.

Staet Zürch Hr. OAmtm. Sander m. Fam. a. Neukirchen. Die
Hrry. Kaufl. Buch a. Gladtach, Schnöckel u. Eichel a. Magdeburg,
Humbert a. Frankfurt, Taphorn a. Würzburg, Haſſe a. Breslau,
Jäger a. Langenau, Schünemann a. Leipzig.

Eugliſcher Hof Hr. Parttt. v. Schauroth a. Eiſenach. Hr. Prediger
v. Kleemann a. Hannover. Die Hrrn. Kaut. Scharf a. Magdeburg,
Starke a. Stettin Braune a. Frankfurt. Pr. Stud. med. Kleine a.
Heidelberg. Hr. Rent. v Amsler a. München. Hr. Gutsbeſ. Dörg-
gen a. Poſen. Hr. Oekon. Hellborn a. Weißenfels. Hr. Fabrik.
Bernhardt a. Zürch. Die Hrru. Kaufl. Kürſchner a. Borna, paupt
a. Mainz Lippmann a. Bremen.

Goldnen Ning: Hr. Amtm. Kramer a. Korbetha. Hr. Ger. Dir.
Dietz a. Zörbig. Hr. Dr. phil Schmidt u. Hr. Cand. Albers a. Ber
lin. Hr. Kaufm. Landmann a, Leipzig

Gplduen Löwen Hr. Juwelier Forſt a. Halberſtadt. Die Hrru. Ar
chitekten Jrmiſch u. Amelang a. Berlin. Hr s8Stud, jur, Carrond a.
Lauſanne. Hr. Kaufm. Walter a. Breslau,

Schwarzen Bärz Die Hrrn. Rauchwaareunhdlr. Hartmann a. Din-
gelſtedt, Geis a. Rhienag. Hr. Kaufm. Schromm a. Leipzig. Hr.
ſert Zimmermann a. Weißenfels. Hr. DOekon. Fiedler a. Butt

edt.

Staot Hamburaz Hr. Rittergutsbeſ. v. Streit o. Schoblin. Die
Hren., Kauf!l. Eckenzweig a- Hagen Feiſt a. Frankfurt Krotius a.
Prag, Staller a. Magdeburg. Hr. Ockon. Helm a. Dahlen,

Goldnen Kugel: Hr. Kaufm. Zapfert a. Paſſau. Hr. Schauſp. Gold
ſchmidt a. Berlin. Hr. Agent Löfffers a. Leipzig. Hr. Dr. med. Ul-
rich a. Dresden.

Zur Eiſenbahn
lin Meiſſner a. Braunſchweig
Prediger Schulz a. Dettenfeld.

Die Hrrn. Kaufl. Sonnemann u. Willner a, Ber
Hr. Hauptm, Reitz z. Berlin. Hr.



Bekanntmachnngen.
Bekanntmachung.

Ein geſundes, 7 Jahre altes, ganzfromm gerittenes, ſehr elegantes Neuſtadter

Reitpferd ſteht eingetretener Umſtande hal
ber im Gaſthofe zum ſchwarzen Roſſe in
Naumburg zu verkaufen,

e u x e Wd 22 m m n V

Zur Anfertigung von

Viſitenkarten,welche, in höchſt elegante Etuis Serpackt,

ſich ſehr zu Weihnachtsgeſchenken eignen,!
empfiehlt ſich die lithogr. Anſtalt von
Meyer Engel, Markt und Klein-
ſchmi denEcke.

Cabarets, Kuchenkorbe
u. Fruchtſ chaalen t in neuen

Façons empfingen
Spießß 8 Schober.

Es iſt am Concerttage den 3. Decem h
ber im Stadtſchießgraben ein Muff in der
Garderebe llegen geblieben, und iſt abzu t
holen Zankergaſſe Nr. 570.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte er-
lanbe ich mir mein Pelzwaarenlager in al-
len Sorten Schlaf- und Reiſepelze, Muffe,
Boas, Fußſaäcke u. dgl. m., ſowie alle Sor-
ten Haus und Schlafröcke, von dem ſchwer-
ſten Zeug, zu empfehlen.

So wie mein ausgezeichnetes Lager aller
Sorten Mutzen in feinſtem Tuch, echtem
Biber, Aſtrachan, echtem Sammt, ſeidenem
und gewöhnlichem Pluſch; dieſelben ſind alle
nach den neueſten Façons gearbeitet, ganz
feine Atlasſhlips, Atlastucher, Atlasſhawls
und halbſeidene Shawls in neueſten Sor-
ten und großer Auswahl, Cravatten in At
las und Scherge, ganz feine Handſchuhe
in allen Sorten, Gummiträger in Seide,
Reiſetaſchen, alle Sorten Erfurter Schuhe
u. a. m. ich verſpreche bei reeller Bedie
nung die billigſten Preiſe.

Fr. Guüldenberg,
große Ulrichsſtraße.

Von den ſchnell vergriffenen kurz uber
zognen Pelzen habe ich wieder große Aus
wahl, ſo wie alle Sorten Pelzarbeit ſchnell
und billig beſorgt werden.

Fr. Guüldenberg,
große Ulrichsſtraße

Ganz vorzüglich ſchöne Roſinen, beſte
Schmelzbutter und ausgezeichneten Genueſer
Litronat empfiehlt billigſt

Ernſt L. Helm, gr. Steinſtr. Nr. 130.

Weihnachts- Ausſtellung

Heute eröffnete ich meine Weihnachts
Ausſtellung und erlaube mir ein geehrtes
Publikum zum gefalligen Beſuch derſelben
einzuladen ich habe das mir Mögliche ge-
than, um dieſelbe reichhaltig mit nuützlichen
und ſchönen Gegenſtänden zu verſehen und
werde die Preiſe feſt und vorzuglich billig
ſtellen.

9CarlHaring, Neunhäuſer Nr. 200.
Fur Händler habe ich Schreibbuücher, das

Dutzend zu 5, 10, 12, 20 und 25 Sgr.,
anfertigen laſſen.

Carl Haring.
T Weprepte Pennäle, à Dtzd. 10 Sgr,

Bilderbucher, das Ditzd. zu 10, 15, 20
Sgr. bis 4 Thlr. bei

Carl Haring.
Stammbucher, feine und ordingire, im

Einzeln wie im Dutzend empfiehlt billig

Carl Saring.
Ganz lederne, ſehr feſt gearbeitete Schul-

taſchen und Torniſter mit Reh und See
hundsdecken, empfiehlt beſtens

Carl Haring.
3TSolz -Auetion.

Montag den 22. December ſollen bei
Unterzeichnetem eine Quantitäat nutzbare
Ruſtern auf dem Stamme an den Meiſt
bletenden verauctionirt werden.

Boltze in Muüllerdorf.

Ein Paar uübercomplette Arbeitspferde
ſtehen auf dem Rittergute zu Döllnitz
zum Verkauf.

Novux TESTAMENTUM 6RAECE
secundum editiones probatissimas ex-
pressum, noya versione latina illnetrata,
praecipuae lectionum et interpretationum
diversitatis indice instrnctum auctore
D. II. A. Schott. Editio quarta,
novis caris adornata. 8. maj. 55

Bogen. Thlr. 2. 12 Ngr.
CLAVIS NOVI TESTAMEMNTI

PIII.OLOGICA
usibos scholarum et javenum theologiae
studiosorum accommodata auetore Th.
Ab. Wahbl. Editio tertia,et auctior, .4. maj. 67 Bogen.

Thlr. 5. 12 Nr.
empfehle ich dem theologiſchen Publikum
um ſo angelegentlicher, als dieſe neuen
Auflagen nur dazu beitragen, den langſt
anerkannten Werth beider Werke zu er-
höhen.

Joh. Ambr. Barth in Leipzig.

und ohne

emendatior

In dem Verlage der unterzefchne-
ten Buchhandlung wird auf Subserip-
tion erscheinen:

MABABHARATA,
kritischer, vollständiger

Uebersetzung
Von

Theodor Goldstücker.
Die Uebersetzung des Mahäbhärata

wird gleich der Caleuttaer Ausgabe des
Originals 4 Theile in 49, jeder aus 2
Bänden bestehend, nmfassen, deren typo-
graphische Einrichtung aus der, dem
Prospectus angefügten Druckprobe ersicht-
lich ist.

Das Werk wird in Liefernngen von
20 Bogen in 40 ausgegeben, deren jede
2 Thlr. 7 Ngr. im Subscriptionspreise
kosten soll. Der Druck wird beginnen

Vnterbrechamge fortgesetzt
werden sobald die eingegangenen Sub-
scriptions- Anmeldungen uns die für die
Ausführung eines so umfassenden Un-
ternehmens nothwendige Theilnahme, hof-
fen lassen.

Mit vollem Vertranen richten wir an
Bihliotheken und alle Freunde Röstori-
scher, archäologischer, mjthologi-
scher und philosophischer, sowie insbe-sondere orfentalischer Studien die Bitte,

durch Unterzeiehnung auf diese Ueber-
setzung des Mababhàärata ein Unterneh-
men zu unterstützen, welches deutscher
Wissenschaſtlichkeit und deutschem Fleisse
zu allen Zeiten gewiss zur Ehre gerei-
chen wird.

Die Namen der Beförderer dieses
Vnternehmens sollen dem Werke vor-Seuru werden.

Um möglichst baldige Einsendaong der
Subseriptions-Anmeldungen wird gebeten,

Auskführliche Prospecte nebst
beigefögter Druckprobe dieser Ueber-
setzung des Mahäbhbärata sind durch
alle Buechhandlangen des In und Aus-
landes zu haben.

Leipzig, 20. August 1845.
Brockhaus Avenaröus,

So eben ist bei uns erschienen:
Ferdinandi Handii

TursellinusSe

de particulis latinis eommentarii,

Volumen IV.
gr. 8. Preis: 5 Thlr.Der Zie Band ist im ahre 1836 er-

schienen.
Leipzig, November 1845.

eidmann'sehe Buchhandlung.
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So eben iſt in unſerm Verlage erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben

Der Pfarrer G. A. Wislicenus
und die Bedeutung ſeiner Vekenntniſſe und Erlebniſſe

für die Geſammtheit.
Eine Zuſchrift an die Proteſtanten.

Von Dr. G. O. p
geh. 6 Sgr.

Zeugniß von Chriſto
gr. 8.

RNationales

iper.

und für Chriſtum.
Eine Predigt uber die Frage: Wie dunkt Euch um Chriſto?

Weß Sohn iſt er?
Von Lauter, Prediger in Wandersleben bei Erfurt.

gr. 8. geh. 3 Sgr.

C. A. Schwetschke und Sohn.
Halle, im December 1845.

Weihnachts-Feſt geſchenk.
Fur Verehrer Dr. Martin Luther's können wir als ein paſſendes und zeit

gemaäßes Weihnachtsgeſchenk die vor Kurzem in Stahlſtich erſchienenen Kunſtblätter von
dem Hofkupferſtecher Schwerdgeburth in Weimar:

Dr. Martin Luther im Kreiſe ſeiner Familie zu Wittenberg
am Chriſtabend 1536;

als Seitenſtuck hierzu
Dr. Martin Luther's Abſchied im Jahre 1546, den 23. Ja

nuar zu Wittenberg
beſtens empfehlen.
Abdrücken, halten wir ſtets vorrathig.

Exemplare beider Blatter, jedes 20 Sgr., in ſchönen und kraftigen

Buchhandlung des Waiſenhauſes in Halle.
e

in der alten

Bekanntmachung.
ein großes SeidenbandLager von Moritz Cohn

Poſt betreffend.
Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich durch vor

theilhafte Einkäufe
und Silber Bander
ſten Preiſen zu verkaufen.

in den Stand geſetzt bin, ſowohl Hut als HaubenBaänder, Gold-
zu Bällen, ohne Marktſchreierei und Prahlerei zu den allerbillig-

Wiederverkäufer erhalten einen beſondern Rabatt.

Stearin-Lichte beſter Qualitat, das
PfundPack 8 Sgr. 9 Pf., von 20 Pack
an billiger bei

Friedr. Wilh. Dalchow.

Ein Nachtwachter, welcher zugleich Zim
mermann oder Stellmacher iſt, wird zu Neu-
jahr auf dem Rittergut Dieskau geſucht.

Vom 15. d. M. an ſind täglich friſche
Backhefen zu haben; Wiedervereeuſt

ten Rabatt beieryg J. H. Brandt.

Zum bevorſtehenden
Weihnachtsfeſte empfehle ich mein auf das
Reichhaltigſte aſſortirte Lager aller Arten
von Mutzen neueſter Façon in Pelz, Tuch,
wollenem und ſeidenem Ptuſch und Sammt,
Hauskaäppchen in allen benannten Zeugen,
Halswarmer und Muüffe, darunter eine
ganz billige Sorte fur Kinder, Reiſetaſchen,
Cravatten, Shlipſe, Manſchetten, Kra-
gen 2c. und verſpreche der Waare angemeſ-
ſen billige Preiſe.

F. Körner,
Leipzigerſtraße, gegenüber der alten Poſt

Zu

J oIOBFLWäwQvwhngbblr ehe

J. G. Grosse,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 15,

empfiehlt anch zu dieſem Weihnachtsfeſte
alle in ſein Fach einſchlagende Artikel in
V Auswahl nach möglichſter

illigkeit und ſtrengſter Solidität.

Ein gutes Mahagoni-Pianoforte iſt zu
verkaufen und das Nähere in der großen
Ulrichsſtraße Nr. 24 eine Treppe hoch zu
erfragen.

Ein ſehr gut gehaltener Mahagoni-
Stutzflüzel iſt veränderungshalber ſehr bil-
lig zu verkaufen Rathhausgaſſe Nr. 247
bei Rahnefeld.

Ein einſpanniger Leiterwagen ziemlich
neu, ſo wie auch eine Marktbude ſtehen
billig zum Verkauf Alter Markt Nr. 552.

Ein Wiener Flugel in Mahagoni- Kaſten
ſteht zum Verkauf gr. Ulrichsſtraße Nr. 76
eine Treppe hoch.

Eine Ziege ſteht zu verkaufen in der
Stadtfleiſchergaſſe Nr. 135.

Palm-Wachslichte, das Pack von
32 Loth 10 Sgr.

Stearin-Lichte, die bekannten ſo
billig offerirten, das Pack 81 Sgr.,

bei Partieen von 10 Pfunden bewillige ich
Rabatt. W. Füurſtenberg.

Aus zu Weihnachtsgeſchenken beſtimm-
ten Stickereien werden allerlei verſchieden
artige Arbeiten auf das Geſchmackvollſte

angefertigt bei Fr. Lange.
Neueſtes von bedruckten Filzſchobrocken

und dergleichen Reiſeſäcken empfiehlt
Fr. Lange.

Lederne Schulmappen und Schultaſchen

empfiehlt Fr. Lange.
Jagdzeuge, auf das Feinſte gearbeitet,

empfiehlt Fr. Lange.
Eine Auswahl von Taſchen fur Damen

in verſchiedenen Stoffen und Muſtern em
pfiehlt alles aufs Billigſte

Fr, Lange, gr. Klausſtr. Nr. 898.

Billardbälle empfiehlt
F. A. Spieß, Ranniſche Straße.
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